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M O T I O N  von Marcel Burlet (SP, Regensdorf), Markus Späth-Walter (SP, Feuerthalen) 

und Priska Seiler Graf (SP, Kloten) 
 
betreffend Erstellung einer unabhängigen Sicherheitsstudie zumTiefenlager in Benken / 

Nördlich Lägern  
________________________________________________________________________ 
 
 
Der Regierungsrat wird verpflichtet, einen Kreditbeschluss vorzulegen, damit eine unabhän-
gige Studie zu den potentiellen atomaren Tiefenlagern auf dem Gebiet des Kantons Zürich in 
Auftrag gegeben werden kann. Insbesondere soll analysiert werden, ob ein solches Lager die 
erforderlichen Sicherheitstandards für die Bevölkerung erfüllen kann und ob die technische 
Machbarkeit gegeben ist. 
 
   Marcel Burlet 

Markus Späth-Walter 
Priska Seiler Graf 

 
Begründung:  

Ende Februar 2010 hat das Eidgenössische Amt für Nuklearsicherheit (ENSI) mitgeteilt, dass 
alle sechs potentiellen Standorte für atomare Tiefenlager die erforderlichen Standards punkto 
Sicherheit und technischer Machbarkeit erfüllen würden. Die bisherigen Erfahrungen mit dem 
deutschen Endlager in Asse und bei anderen Anlagen zeigen jedoch, dass die Sicherheit der 
Bevölkerung vor atomarer Verstrahlung nicht gewährleistet werden kann, nicht für 50 Jahre, 
geschweige denn für die nötigen hunderttausende von Jahren. Zahlreiche Fragen im Zu-
sammenhang mit der Endlager-Technologie sind ungelöst.  
Das ENSI gibt in seinem Bericht unumwunden zu, dass es schwierig sein werde, in 900 m Tie-
fe in Benken ein Endlager zu bauen, weil die vorgesehenen Stützanker für eine Sicherheit auf 
längere Zeit nicht ausreichen würden. Umso ärgerlicher ist es, dass das ENSI trotzdem am 
Standort Benken festhält und nicht die nötigen Schlussfolgerungen zieht. Darum braucht es 
ein neutrales, unabhängiges Gutachten, das weder das ENSI noch die NAGRA selbst in Auf-
trag gegeben haben. 
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